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Herr : es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhr,

und auf den Fluren laß die Winde los .

Befiehl den letzten Früchten ,voll zu sein;

gib ihnen noch zwei südlichere Tage,

dränge sie zur Vollendung hin und jage
die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer je tzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.

Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben.
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben

und wird in den Alleen hin und her

unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

Rilke

Allerheiligen "- Allerseelen sind die Gedenktage un ­
sere r lieben Verstorbenen. Wir besuchen di e Grabst ätt en ',.
unsere r Lieben, die wir ' in der I>~s:t des Alltages be inahe
vergessen haben.

Liehe Landsleute! In diesen Tagen werden Eure Ge­
danken besonders oft heim wandern und Gräber suchen , in

denen liebe Angehörige von Euch ruhen. Wenn Ihr in '
Gedanken vor diesen Gräbern steht, dann werdet Ihr
fühlen , daß nichts in der Welt Euch die Bande von der
al ten zur neuen Heimat zerschlagen kann, denn der OTt,
wo Eure Liehen zur letzten Rast gebettet liegen, 'wird
Eu ch immer heilig bleiben und unvergeßlich sein.



Seite 2 "BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" November 1963

i

liegt unweit der Dreiländergrenze
(Osterreich, Ungarn, Jugoslavien),
inmitten waldiger Hügel. Die Ge­
meinde zählt 356 Einwohner. Auch
von diesem Dorf wandern jede
Woche viele Arbeiter in die In­
dustriestädte der Steiermark oder
nach Wien, um sich dort ihren Le­
bensunterhalt zu verdienen.

Bürgermeister K n aus und
Oberamtmann P::,.'> t I (unser Mit­
arbeiter) sind sehr bestrebt, durch
die Ansiedlung eines holzverarbei­
tenden Industriebetriebes hier Ab­
hilfe zu schaffen und vielen
Leuten die Möglichkeit zu bieten,
ihr Brot in der Heimat zu verdienen.

Minihof Liebau hat aber in der letzten Zeit zur He­
bung des Fremdenverkehrs vi eil beigetragen. Alljährlich

Dragi hrvatski stitelji !
Dobri prijetelji nasega druStva i to Hrvati severnoga

Grasca (Poljanci) imali su ovo leto sricu, da su mogli njeve
rodjake u Ameriki posjetit. Ov let bio je organizeran od
drustva "Burgenländische Gemeinschaft" kao skupni let.
Za vrime njevoga boravka u Ameriki imali su i pak
mogucnost, da su zvidili, da ima i onde Hrvatov, ki su
kotrigi ovoga druStva i zano redovito misecne novinice

"Burgenländische Gemeinschaft" iz stare domovine dostaju,

Da su ove novinice ali samo po nimskorn jeziku pisane,
je poznato. I ravno zato je nekim Hrvatom vrlo tdko,

da je razumidu, ali os bolje receno, irna Hrvati, ki novinice
bas i zano nepogledadu, ar jih inako stat neznadu. Razumi
se, da se ove novinice neproStane kraj bacidu. Ne dobenu
one onu vridnost, ku bi morale. Pravo da se u ovih
onvinica nemore onuliko novin donest, kot bi si jih
clovik zeljiu. Ki si kani domace novine Stat, zna, da se

saljedu. "Hrvatske Novine" i u Ameriku!

Kad suali ovo nimske novinice, ke ne samo Nimci nego
iHrvati i Ugri stedu, je misljeno, da ce se u buducnosti

tuliko prostora u njih ostavit morat, da se bar bude mogao
jedan Clan u hrvatskom i ugarskom jeziku pisat. Bit ce
i moguce, ov clan i u nimskom jeziku eitat.

Docekuje se, dragi hrvatski prijetelji, da cete ove
nimske misecne novinice i pak sa vecorn ljubavom primit
i citat, nego steje do sada,

ist mit 10 künstlerisch wertvollen

kommen viele Minihof-Liebauer aus der weiten Welt in
ihre Heimat und stellen mit Zufriedenheit und Stolz fest,
daß in den letzten Jahren aufbaumäßig viel getan wurde.

ebe kroatische Landsie
Gute Freunde und Mitglieder unseres Vereines

"Burgenländische Gemeinschaft", die selbst Kroaten aus
dem nördlichen Burgenlande sind, konnten im heurigen
Sommer durch den von der "Burgenländiischen Gemein­
schaft" organisierten Gruppenflug gemeinsam ihre Ver­
wandten und Bekannten in Amerika besuchen. Während
dieses Aufenthaltes konnten unsere Besucher in Erfahrung
bringen, daß es dort zahlreiche Kroaten gibt, die Mit­
glieder unseres Vereines sind und somit unsere Monats­
zeitschrift beziehen.

So begrüßenswert es ist, so traurig klingt es, daß
kroatische Leserinnen und Leser, weil sie deutsch weder
lesen noch schreiben können, diesen Boten aus der alten
Heimat einfach beiseite legen. Daß auf Grund dieser
Tatsache, der Zweck, die Verbundenheit mit der Heimat,
nicht erreicht ist, ist nur zu selbstverständlich. Auch kann
von den Kroaten, die vor vierzig und mehr Jahren die
Heimat verlassen haben, nicht erwartet werden, daß sie
die deutsche Sprache so beherrschen, wie die junge Ge­
neration, die in der Schule nur Deutsch, dagegen jene
seinerzeit nur Ungarisch als Fremdsprache gelernt hat.

Um diese Schwierigkeit zu überbrücken, hat sich der
Verein "Burgenländische Gemeinschaft" zur Pflicht ge­
macht, ab sofort in den Monatszeitschriften Raum für einen
Artikel in kroatischer und ungarischer Sprache frei zu
halten. Der jeweils erscheinende Artikel wird übersetzt
auch in deutscher Sprache zu lesen sein. Die "B. G." hofft,
auf diese Weise Euch, liebe Burgenländer-Kroaten, näher
zu kommen und dadurch den Zweck des Vereines, die
Verbundenheit mit der alten Heimat, besser zu erfüllen.

Bestellungen
bei der B. G.

(Größe 28 X 34 cm) erschienen. Preis 10 Dollar
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USA

A Burgenländische Gemeinschaft kedvezrnenyes repiilesi
aktioja reven sikerült hosszu 13 ev utan leanjaim es uno­
kairnat az USA-ban meglatogatni. Hogy ez a viszontlatas
lehetöve valt, csakis ennek az aktionak köszönhetem, ami­
ert is a B. G. vezetosegenek hälas köszönettel tartozom.

34 tagja a B. G.-nak repült el a Holland KLM. repü­
lögepen Schwechat repterrril, Amsterdamban egy or ai tar­
tozkodäs alatt atszalltunk egy nagyobb gepbe s ezzel szel­
tük at oceänt 12.500 \11. magassägban 6 is fel ora alatt.
Amsterdamig az ut I es fel oraig tarott 7000 m. magassag­
ban. Atengerfelett zart felhöreteg nem engedte meg, hogy
a vizet is lässuk, csak N ew York elött sikeriilt a leis szi­
geteket es a tengert felfedezni. Ez a zart felhoreteg olyan
volt mint egy feher mornezo es Ielettiink a napos gyönyörü
kek eg. A repülöut igen kellemes es kenyelmes volt, semmi­
Iele zökkenöt nem lehetteterezni. Csak a felsza.lläskor a
Futopalya elhagyäsat es a leszällasanl a födre erest le­

hetett eszlelni. A repiilogep berendezese nagyon kenyelmes,
az ellatäs elsörangu volt, a kiszolgaloszernelyzet nagyon
udvarias, elozekeny es keszseges volt. Az Idlewild New
York r epuloteren leaanyaim värtak, el lehet kepzelni azt
a nagy örömöt es boldogsagot ennyi ev utan.

Nagyon szep es kellemes hat hetet tölthettem kedveseim
koreben az USA-ban. Leänyaim sajnos egymastol kb.
1300 km-re elnek, de igy legalabb alkalmam volt New

Mit ermäßigten Flugpreisen der "Burgenländischen Ge­
meinschaft" ist es auch mir gelungen, meine Kinder und
Enkelkinder nach 13 langen Jahren wiederzusehen, weshalb
ich der Vereinsleitung nur meinen innigsten Dank ausspre­
chen kann. 34 Mitglieder der B. G. sind wir vom Flughafen
Schwechat mit der Niederländischen Gesellschaft KLM. ab­
geflogen. Während eines Aufenthaltes in Amsterdam, sind
wir auf eine größere Maschine umgestiegen und überflogen
den Atlantischen Ozean in 12.550 Meter Höhe in 6 112 Stun­
den. Der Flug von Schwechat bis Amsterdam dauerte
1 1/2 Stunden in 7000 Meter Höhe. Das Meer konnten wir
nicht sehen, da der Flug über ein geschlossenes Wolken­
feld sich vollzog, aber wunderbar war der schöne blaue,
sonnige Himmel, die geschlossenen Wolken sahen aus, wie
ein weißes Schneefeld. Nur vor New Yo:rl;.- konnte man die
kleinen Inseln und das Wasser entdeck~;. Der Flug war
sehr bequem und angenehm, man konnte überhaupt nichts
besonderes spüren. Nur beim Start war das Verlassen der
Flugbahn und beim Landen das Anlaufen auf der Flugbahn
zu merken. Sonst ging alles reibungslos. Die Einrichtung
des Flugzeuges war sehr bequem, die Betreuung erstklassig,
die Angestellten sehr höflich, zuvorkommend und hilfsbereit.

Am Flughafen N ew York Idlewild erwarteten uns un­
sere Lieben, man kann sich die große Freude und das Glück
vorstellen.

Schnelldampfer
nach New YorkSie ...interessante

Wf ~ ~- ~ •
Bitte. wenden Sie sich in allen Fragen an Ihr Reisebüro oder unser Büro in Wien I, Kärntnerring 3, Tel. 523382.

Postkarte genügt und schon geht Ihnen gratis und
unverbindlich der .Kompaß für USA-Reisende" zu.
Sie werden in dieser Druckschrift
viele Ratschläge für die Vorbereitung Ihrer Reise
in die Vereinigten Staaten finden.
Die Schnelldampfer unserer Linie, »United States«
und »America«, verkehren regelmäßig
zwischen Bremerhaven/Le Havre/Southampton
und New York. Binnen 41;2 Tagen
ist beispielsweise die »United States« von
Le Havre aus in New York.
(Minimumrate : Sommersaison $ 236.50,
Vor- und Nachsaison $ 206,-; 125 kg Freigepäck.)
Unser Wiener Büro berät und hilft gern
bei allen Formalitäten und steht zu weiteren
Auskünften wegen verbilligter Raten für
Auswanderer, Gruppenreisen, Rundreise­
ermäßigungen usw. zur Verfügung.
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Yorktol a Michigan to teruleteig az amerikai eletet, annak
csodalatos technikai berendezäset az elet minden vonalan
megismerni, aki ezt nem lätja, el sern tudja kepzelni,
Viszont ez szukeseges, hogy az ottani rohan6 eletben a
dolgoz6 embernek megis kenyelmet es konnyebbseget ny­
ujtson.

A magam rcszerol mindenkinek, akinek vagy itt vagy
a tengeren tul kedves hozzätartozoi elnek , öket Iätni es
körükben felejthetetlen heteket eltölteni szer etnenek,
hasznaljak ki ezt a kedvezrnanes akti6t, lepjenek be a
B. G.-ba, mcrt ezeket az elönyöket csak az elvezheti, aki
leg alabb hat h6napja tagja. z

Ujboli halas köszönet a B. G. vezetosegenek, hogy ezt
a felejthetetlen utazast szamomra lehetöve tette. ]. K.

Ich konnte sechs Wochen im Kreise meiner Lieben ver­
bringen. Leider leben sie auch 1300 Kilometer entfernt von
einander. Deshalb hatte ich aber die Möglichkeit, das Leben
in Amerika und ihre wunderbaren technischen Einrichtungen
von New York bis Michigan See zu sehen. Wer dies nicht
sieht, hat über diese keine Vorstellungen, Diese technischen
Einrichtungen sind aber in dem rasenden Arbeitstempo in
Amerika notwendig, um den beschäftigten Menschen etwas
Erleichterung und Beqemlichkeit zu ermöglichen.

Ich kann nur allen, die hier oder drüben Verwandte ha­
ben, sie besuchen und mit ihnen unvergeßliche Wochen
verbringen möchten, diese vorteilhafte Aktion der B. G.
empfehlen. Sie mögen ab Mitglied beitreten, denn nur nach
halbjähriger Mitgliedschaft kann man diese Vorteile in
Anspruch nehmen.

Ich danke nochmals herzliehst der Leitung der B.. G.,
daß sie mir diese schöne Flugreise ermöglichte. ]. K.

I

Chicago Skyline

Nun war es also so weit. Roserl saß im Zug,
der soeben die kleine Station verließ, um sie
dem Lande näher zu bringen, von welchem sie
soviel Schönes gehört, daß sie beschlossen hatte,
sich dort ihr weiteres Leben einzurichten. Auf
dem Bahnsteig standen noch die Angehörigen
und winkten ihr mit tränennaßen Tüchern zum
Abschied. Noch einmal ließ Roserl die Ereig­
nisse der letzten Tage im Geiste an sich vorii­
berziehen, erinnerte sich an die tröstenden. und
zugleich ermahnenden Worte des alten Herrn
Pfarrers. Sie stellte, wenn auch wehmütig, so
doch mit Genugtuung fest, daß es sich beim Ab­
schied gezeigt hatte, wie sehr ihr die Bevöl­
kerung ihres Heimatdorfes gewogen war.

Die Fahrt über das große Wasser nahm
einen ruhigen Verlauf. Auf dem Schiffe schloß

sich Roserl einem älteren Ehepaar
an, das vor drei Monaten nach 20­
jähriger Abwesenheit in die alte
Heimat auf Urlaub gefahren war
und nun wieder an die Stätte ihres
Wirkens zurückkehrte. Roserl ver­
traute sich diesen erfahrenen Leuten
an und wurde durch den Verkehr
mit ihnen von ihren trüben Gedan­
ken, die sie nach wie vor umfangen
hielten, wenigstens teilweise abge­
lenkt. Aus den Erzählungen und
Schilderungen über ihre Tätigkeit
in der neuen Heimat erhielt sie eine
Ahnung von den Umständen, die
nach ihrer Ankunft im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten ihr

Schicksal gestalten würden.

Bei der Landung nahm sie
Onkel Franz, der Bruder ihrer
Mutter, der dieses Land vor eini­
gen Jahren als Heimat erwählt
hatte, in Empfang. Roserls Augen
blitzten bei seinem Anblick freu­
dig auf, war doch der gute Onkel,
den sie noch als Kind gekannt
hatte, ein Stück ihres Dorfes und
auch er war sichtlich bewegt, als
ihm ihr vom frischen Meereswind
gerötetes Antlitz wie ein Gruß
aus ferneren Tagen entgegenleuch­
tete. "VVeil du nur da bist, Ro­
serl, wir werden schon zusehen,
daß aus dir etwas Rechtes wird.
Du sollst deine alte Heimat nicht
vergessen, das kannst du gar
nicht, aber der weitere Ablauf
deines Lebens wird sich hier voll­
ziehen." Das waren Onkels Worte
bei der Begrüßung, dann fuhr er
mit ihr seiner Wohnung zu, wo
die Tante, die mit ihm ebenfalls
von "drüben" gekommen war, ein
festliches Mahl bereithielt.

Sechs Monate waren seit Roserls
Ankunft in Amerika vergangen.
Nachdem sie eine Stelle als Schnei­
derin angenommen hatte, durfte sie
weiterhin im Hause des Onkels,
dessen Ehe kinderlos war, bleiben.
Briefe wurden in Empfang genom­
men und abgesandt. "Liebe Mut­
ter", schrieb sie, "sorge Dich nicht
mehr um mich, ich werde es schaf­
fen. Erhalte Dich gesund, einmal
gibt es ein Wiedersehen". Und auch
die Mutter versicherte in jedem
ihrer Briefe, daß sie fest daran
glaube, Rose:rl werde eines Tages
über die heimatliche Schwelleschre:i­
ten. W ohlwar der Abschiedsschmerz
vernarbt, doch wurde das Heimweh
trotz der fürsorglichen Betreuung,
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die ihr Onkel und Tante zuteil wer­
den ließen, immer größer. In ihrer
Not betete sie: "Laß diesen großen
Schmerz einer stillen Wehmut wei­
chen, lieber Gott, gib, daß mein
Herz zur Ruhe kommt. Du aber
werde mir Heimat, du fremdes
Land!"

Roserls Gebet wurde erhört.
Ruhe und Heimat fand sie in der
Geborgenheit eines eigenen Heimes,
nachdem sie mit dem jungen Deut­
schen, Michael, der ebenfalls einge­
wandert war, den Bund fürs Leben
geschlossen hatte. Und als sich nach
Jahresfrist ein kleines Töchterchen
einstellte, war das Glück vollkom­
men. Es erhielt in der Taufe den
Namen der Großmutter, Elisabeth.
"Nun_habe ich, was ich suchte, ge­
funden", schrieb sie in die Heimat,
"ich möchte nur Dich, liebe Mutter,
noch einmal wiedersehen."

Doch dazu sollte es nicht mehr
kommen. Eines Tages kam ein Brief
an, der nicht die vertrauten Schrift­
züge der Mutter trug und außerdem
schwarz umrandet war. "Wir haben
unsere gute Mutter begraben müs­
sen", schrieb der Bruder, der den
Hof übernommen hatte. "Sie starb
innerhalb von drei Tagen an einer
Lungenentzündung und war bis zu
ihrem Hinscheiden bei Bewußtsein.
Ihre letzten Gedanken galten Dir."
Roserl schloß die Augen. Was da
in dem Brief stand, konnte doch
nicht wahr sein? Die Mutter mußte
doch leben, sie brauchte sie ja noch
und außerdem kannte sie ja die
kleine Elisabeth und Michael noch
gar nicht. Doch allmählich kam ihr
in den Sinn, daß des Bruders Brief
Wirklichkeit war. Ein Beben, zit­
ternd zuerst, dann in ein heftiges
Schütteln übergehend, befiel ihren

Körper und haltloses, aber auch zu­
gleich befreiendes Weinen, das die
ganze Nacht hindurch andauerte,
gab Zeugnis von dem schweren
Schlag, der sie durch das Hinschei­
den der Mutter getroffen hatte.

Die Zeit heilt alle Wunden.
Auch Roserl überwand ihren
Schmerz und wurde im Kreise ihrer
Lieben wieder froh. Glückliche Jahre
folgten. Michael hatte seinen gesi­
cherten Arbeitsplatz und Klein-Eli­
sabeth ging bereits zur Schule. Mo­
natlich einmal traf ein Brief des
Bruders ein, der sämtliche N euig­
keiten des Heimatdorfes enthielt
und auch Roserl' schrieb fleißig an
ihre Verwandten. Da schlug das
Schicksal abermals in seiner ganzen
Schwere zu. Michael klagte eines
Tages beim Abendessen über
Schmerzen in der Bauchgegend. Der
sofort herbeigerufene Arzt stellte
eine Entzündung des Blinddarmes
fest. Er ordnete die überführung
in das Krankenhaus, an, doch die
Hilfe kam zu spät. Michael starb
am Morgen des nächsten Tages an
den Folgen eines Blinddarmdurch­
bruches,

Erlaßt es mir, über Roserls
Schmerzen und Oualen zu berichten,
sie sind nicht --;;u beschreiben. In
solchen Fällen muß man die Betrof­
fenen mit sich allein lassen und
darüber wachen, daß durch die Kraft
des Willens Unbesonnenheiten ver­
mieden werden. Und Roserl war
die Kraft zum Durchhalten gegeben.

Die Zeit blieb nicht stehen. Ro­
ser1 war in ihrem Beruf als Schnei­
derin tüchtig und brachte: es zur V 01'­

arbeiterin, Aus Elisabeth war be­
reits ein Backfisch geworden. Da
brach der zweite Weltkrieg aus
und die Verbindung mit der al-

ten Heimat war mit einem Schlag abgeschnitten.
Die folgenden Jahre waren für die ganze Welt
Jahre des Bangens und HoHens. Die Zeitungen
berichteten in großer Aufmachung von Sieg und
Vernichtung und nie geahntes Leid erfaßte die
Menschheit. Junges, blühendes .:Leben wurde
zum Kanonenfutter, Väter und Mütter beklag­
ten den Tod ihrer Söhne, Ehefrauen weinten
um ihre Männer und Kinder wuchsen heran,
ohne ihre Väter je gesehen zu haben.

Zu Ende des Krieges war Roserl noch im­
mer an ihrem alten Arbeitsplatz beschäftigt,
dem einzigen seit ihrer Ankunft in Amerika.
Das Leben begann sich allmählich zu normali­
sieren, der Briefverkehr mit der Heimat konnte
wieder aufgenommen werden und so manches
Liebespaket erreichte die Angehörigen, die
dankbaren Herzens ihrer Freude darüber in
überschwenglichenBriefen Ausdruck verliehen.
In diese Zeit fällt die abermalige Vermählung
Roserls mit einem Manne, den sie vor längerer
Zeit kennen und lieben gelernt hatte. Sie fühlte
sich doch noch zu jung, einsam durchs Leben zu
gehen, zumal die Zeit, da auch Elisabeth, ihrer
fraulichen Bestimmung gemäß, dem Manne
ihres Herzens in die Ehe folgen sollte, immer
näher rückte.

Obwohl Roserl in Amerika ein schönes Zu­
hause gefunden hatte, kam sie doch 'von dem
Gedanken nicht los, die alte Heimat wenigstens
einmal noch wiederzusehen. Wenn auch die
Mutter nicht mehr am Leben ist und auch der
Bruder schon vor Jahren im Friedhof des Dor­
fes zur letzten Rast gebettet wurde, will sie
heim kommen. An ihren Gräbern will sie
stumme Zwiesprache halten. Wehmütig wird sie
sich dann der Zeiten erinnern, die sie mit ihnen
gemeinsam verbringen durfte, aber sie wird die
Ruhe, die ihre Lieben in der heimatlichen Erde
gefunden haben, nicht stören. Nach einem schö­
nen Heimaturlaub wird sie dann zum zweiten­
mal die große Reise antreten, wohl aber mit
dem Unterschied, daß sie diesmal nicht in die
Fremde, sondern nach Hause reisen wird.

Felix Graf

,
11

mit Garten verkauft in
St. Michael i . Bgld.

Frau Theresia Gaal,
Giissing 29.

Angebote und Anfragen bei
Frau Theresia Gaal, Güsing

In der letzten Nummer der "Bur­
gen1ändischen Gemeinschaft" wurde irr­
tümlich der Vorname unseres Mitar­
beiters Hw. Geistl. Rat Gerger ver­
wechselt. Es 80111 richtig hleißen:
Geist!. Rat Pfarrer E du a r d Gerger.
Wir bitten um Entschuldigung.

Ein
Dieses Kreuz erinnert an die

Auswanderer von S t. Kat h r ein
(Bezirk Oberwart), die 1902 dieses
Kreuz errichten ließen.

Die Ortsjugend ließ das Kreuz
vor kurzem einfrieden und reno­
VIeren.

Die Pfarre St. Kathrein grüßt
mit diesem Bild ihre Landsleute in
der Ferne.

Die G e m ein d eHe i 1 i -
gen b run n dankt für die Spen­
den zur Errichtung eines Krieger­
denkmales. Ein inniges "Vergelt's
Gott!" den Sammlern Frau IvI.
U r ban, H. T a n t s chi t s c h
und H. T a man d 1.
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Das "Neue Osterreich" vom 28. September 1963 schreibt:

111

111

Eisenstadt, 27. September
Das "Neue Usterreich" hatte schon mehrfach Gelegen­

heit, über das verdienstvolle Wirken der "Burgenländischen
Gemeinschaft" unter ihrem Präsidenten Oberamtmann Ju­
lius G m.o s e r zu berichten. Die .Burgenlandische Gemein­
schaft" hatte es, sich zum Ziel gesetzt, unter den burgen­
ländischen Auswanderern nach Übersee, vor allem denen
nach den Vereinigten Staaten, das Heimatgefühl zu erhal­
ten und die Verbindung mit dem Vaterland nicht abreißen
zu lassen. Aus diesem Grund wurden seit einigen Jahren,
wie schon mehrmals berichtet, Besuchsreisen in Charter­
flugzeugen unternommen.

Das jüngste Projekt, für das sich Präsident Gmoser
nun einsetzt, kann für österreichische Verhältnisse als ge­
radezu sensationell bezeichnet werden: Im Burgenland soll
für Heimkehrer aus dem Ausland ein. Bungalowdorf er­
richtet werden. Die "Burgenländische Gemeinschaft" denkt
bei diesem Plan vor allem an Rückwanderer, die den Groß­
teil ihres Daseins in Übersee verbracht haben und nun ihr
Lehen in der Heimat beschließen wollen.

Nach einem arbeitsreichen Leben sollen die burgenlän­
dis ehen Amerikaner ihre Ersparnisse dazu benützen, einen
gesicherten und schönen Lebensabend in der Heimat zu
verbringen, ohne auf den seit Jahrzehnten in Amerika ge­
wohnten Komfort verzichten zu müssen,

Es ist geplant, dieses Dorf im mittleren oder südlichen

Burgenland erstehen zu lassen. Der Güssinger Architekt
Dipl.-Ing. P 0 d I i P ny wurde beauftragt, die Pläne zu
erstellen. In einem schönen Gartenhäuschen sollen ein
großes Wohnzimmer (ein sogenannter "Sittingroom"), eine
Wohnküche sowie Schlaf- und Badezimmer untergebracht
werden. Im Bungalowdorf soll neben einem Supermarket
nach amerikanischem Muster auch für ärztliche und seel­
sorgerische Betreuung, aber auch für Kino und Gemein­
schaftsräume gesorgt werden.

Die burgenländische Landesregierung ist an dem Projekt
jedenfalls außerordentlich interessiert, weil sie damit die
Rückwanderung fördern will. Mit Hilfe der Regierung, der
interessierten Gemeinden, der Wohnbauförderung, aber
auch mit finanzieller Unterstützung der amerikanischen
Burgenländer soll das Projekt verwirklicht werden.

Die Gern ein d e G ü s s in g hat sich bereit erklärt
- sollte das Heimkehrerdorf in ihrem Bereich errichtet
werden -, den Bauplatz gratis zur Verfügung zu stellen.

Hiezu folgendes:
Die B. G. hat tatsächlich solche Pläne. Wie jedoch die

Finanzierung durchgeführt wird, wo solche Häuser erstehen
sollen oder ein solches Dorf errichtet werden soll, wie sich die
Regierung dazu stellt und was die Gemeinde Güssing dazu
sagt, ist noch nicht bekannt. Die B. G. prüft dzt. erst die
Möglichkeiten der Durchführung dieses Vorhabens und
wird bei gegebener Zeit an die Mitglieder herantreten.

s
Aus Chicago erericht uns folgender Brief:

"Am 13. Mai 1963 starb in Chicago, 111.,
nach fünftägiger sehr schwerer Erkrankung,
Mrs. Bernard Bode, Mitglied der "Burgenlän­
disehen Gemeinschaft". Mrs. Mary Mi k 0 -

las s eh ek wurde am 2. April 1899 in
Wie s f I e c k bei Pinkafeld geboren. Sie starb
im 25. Jahre ihrer Ehe mit Mr. Bernard Bode,
der von Koblenz am Rhein kommt, wo er 1898
geboren wurde.

Hier
Hinweise

Telephonnummern unserer
Mitarbeiter:

Mr. Frank Volkovits, Chicago
582-6656

Mr. J ohn Loipersbeck, Chicago
BE 84642

]\IIr. Joe Baumann, N ew York
LE 5-8600

Mr. Frank Hemmer, Toronto, Can.
. 767-7382

Mrs. Freytag, Cooksville, Can.
2770226

Mr. Joseph Leyrer, New York
FL 93448

Mr. Julius Gmoser, Allentown, Pa.
215/4347710

Mr. Joe Krumplitsch, Milwaukee
HO 42-842

Mr. Frank Dunst, Detroit
VJ 3-4386

Mr. Julius Loipersbeck, St. Paul
HU 9-5530

Schwester
Mary EI v a OSF.

St, Francis Ophanage
17961 Orwigsburg, Pa.

grüßt mit diesem Bilde ihre Lieben
in B 0 c k s d 0 r f

Diesem Heft liegt ein Erlagschein zur Begleichung des rückständigen Mitgliedsbeitrages bei.
Sollten Sie den Beitrag für das Jahr 1963 schon beglichen haben, verwenden Sie, bitte, den Er­
lagschein zur Bezahlung des zu Beginn des Jahres 1964 fälligen Mitgliedsbeitrages.

Die Vereinsleitung
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BOCKSDORF

Pjarrhohaeihe: Am 22. September
wurde unter Beisein des Bischofs von
Uganda und des Diözesanbischofs
DDr. Stefan Las z I 0 der neue Pfarr­
hof in Bocksdorf feierlich eingeweiht.

BONISDORF

Sterbe/all: Am 7. September starb
der Landwirt Ka.rl La po ca, Nr. 25,
im Alter von 66 Jahren.

BURGAUBERG

Sterbefall: Der Gastwirt Hermann
Trummer, Nr. 5, ist am 27. Sep­
ternber im Alter von 44 Jahren ge­
storben.

vers infolge Gegenverkehr zu weit an
den rechten Fahrbahnrand. Der Tank­
wagen fuhr dadurch in den Straßengra­
ben und kippte um. Es entstand ein
Sachschaden von S 70.000.-.

DOBERSDORF

Eheschließung: Adolf Kr ach er,
N r. n, und Aloisia vV e b e r , Krobo­
tek 95, schlossen am 4. Oktober den
Bund fürs Leben:

EBER AU

N eues Kassenlohal: Die Raiffeisen:
kasse Eberau erhielt nunmehr ein neues
Kassenlokal. Es wurde kürzlich seiner
Bestimmung übergeben.

Sterbefall: Im Alter von 65 Jahren verstarb in
Eisenstadt am 13. Oktober Volksschuldirektor i. R.
Friedrich A I fon s. Mit ihm ist ein Vertreter der
alten burgenländischen Lehrergeneration heimge­
gangen, der weit über seinen Wirkungskreis hinaus
ob seines freundlichen und hilfsbereiten Wesens be­
liebt und geschätzt war.

GAMISCHDORF

Todesfall: Am 19. August starb Ludwig I f k 0 ­

vi t s, Nr. 39, im Alter von 74 Jahren.

Geburt: Den Eheleuten Helene und Otto J a n ­
d I' i s i t s, NI'. 5, wurde arn 18. September ein
Mädchen geboren.

GERERSDORF

N euer Pjarrho]: Die Gemeindeväter haben für

1 Seidengasse 32

GLASING

ihren Pfarrer ein neues Heim geschaffen. Der neu
erbaute Pfarrhof, dessen Baukosten sich auf etwa
S 400.000.- belaufen, wird in Kürze bezugsfertig
sein.

Uhrmachermeister
Bahnhofstraße 1

bekommen Sie in reicher Auswahl in den Fachgeschäften

sind die schönsten Geschenke für Ihre Lieben I

Markenuhren Omega - J - Tlssot
- Schmuck in solidem Gold

ElSENSTADT

EISENBERG

Sierbeiall: Nach langem, schwerem
Leiden ist am 22. September der Land­
wirt J osef K r u t z I e I' gestorben.

DE U T S C H - S C H Ü T ZEN

Fahrerflucht: Am 6. Oktober 'wurde
in D.-Schützen von einem fahrerflüchti­
gen Pkw-Lenker ein Lichtmast beschä­
digt und die darauf montierte Straßen­
laterne heruntergerissen. Der Lenker
des Pkws fuhr mit dem Fahrzeug, ohne
den Unfall zu melden, weiter und
konnte bisher nicht ausgeforscht werden.

DEUTSCH-BIELING

Todesfall: Im Alter von 79 Jahren
starb am 3. September Vinzenz Pa i I ,
NI'. 37.

DEUTSGH-KALTENBRUNN

Eine folgenschwere Zigarette: Beim
Versuch, sich während der Fahrt am
30. September vor der Ortschaft Di-Kal­
tenbrunn eine Zigarette anzurauchen,
verriß der 25jährige Franz S tab er
aus D.-Kaltenbrunn seinen Pkw, wo­
durch das Fahrzeug auf die linke Fahr­
bahnesite geriet und gegen einen Te­
lefonmast fuhr, so daß dieser abgeris­
sen wurde. Staber wurde verletzt.

Telefon LEhigh 5-8600

D . - T S CHAN T SC H END 0 R F

In den Straßengraben gefahren: Am
25. September geriet auf der Bundes­
straße in D.-Tschantschendorf ein Tank­
wagenzug, welcher vom 35jährigen Leo­
pold P a t 0 c k a aus Wien gelenkt
wurde, während eines Ausweichmanö-

Ehrung: Landeshauptmann L e n t sc h
empfing in seiner Eigenschaft als Schul­
referent der Landesregierung am 17
September im Beisein von Landesober­
regierungsrat Dr. S ü h s insgesamt 56
Lehrpersonen aus Anlaß: ihres 25- bzw.
40jährigen Dienstj ubiläums.

Einwanderung,

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an uns

Wir garantieren einen

100%igen Dienst

Sterbejall: Im Alter von 68 Jahren starb am
6. September Michael S t r a n z I, Nr. 46.

GOLS

'Todlidier Unfall durch Giirgase: Am 1. Oktober
begab sich der 50jährige Landwirt Lorenz Pr i d t
aus GoIs in seinen Weinkeller, um Nachschau zu
halten, ob alles in Ordnung sei. Vermutlich durch
Gärgase dürfte Pridt plötzlich von Übelkeit befallen
worden-sein, so daß er sich nicht mehr aus dem Kel­
ler entfernen konnte. Gegen 16.25 Uhr wurde er
von seiner Gattin, die von der Feldarbeit heim­
kehrte, im Keller liegend, tot aufgefunden. Die ärzt­
liche Totenbeschau ergab als Todesursache Erstickung.

GROSS-MÜRBISCH

Hochxeu: Franz H i I' Z y, Nr. 31, heiratete am
29. September Ella K I u c s e r i es, Nr. 12.

Bewußtlos aufgefunden: Am 13. Oktober stürzte
der Landwirt Karl J an d r a si t saus. Groß-Mür­
bisch mit seinem Moped und blieb bewußtlos liegen.
Er wurde in das Landeskrankenhaus Güssing ge­
bracht.
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Dla-Tschantschendorf
erhielt eine

Schule
Zu Beginn dieses Schuljahres wurde
neben der Pfarrkirche in Deutsch­
Tschantschendorf die neue Volks-

schule eröffnet.

Sehr groß ist die Zahl der neuen
Volksschulen, die nach Kriegsende

im Burgenland errichtet wurden.

(Burgenländischer Pressedienst - 12. Oktober 1963)

Am 8. Oktober 1963 veranstaltete der Verein zur För­
derung der burgenländischen Wirtschaft eine Pressefahrt in
das südliche Burgenland, um den Stand des Wirtschaftsauf­
baues zu zeigen.

Unter Mitwirkung des Vereines ist es in nunmehr sie­
benjähriger Tätigkeit gelungen, rund 70 Betriebe neu im
Burgenland zur Ansiedlung zu bringen bzw. bestehende
Betriebe beträchtlich auszubauen.

Einen grundlegenden Überblick erhielten die Pressever­
treter in Stegersbach vom Obmann des Vereines zur För­
derung der burgenländischen Wirtschaft, Landeshaupt­
mann a. D. W a g n er, der rückhaltlos feststellte, daß die
Arbeit zwar bemerkenswerte Erfolge gebracht, jedoch zur
Lösung des Wanderarbeiterproblems, das ursprünglich irrt
Vordergrund der Betrachtung gestanden sei, wenig beige­
tragen habe. Dies deshalb, weil durch die neuen Betriebe
hauptsächlich Frauen beschäftigt würden, die bisher nur im
Haushalt oder in der eigenen Landwirtschaft tätig waren,
und weil die Abwanderung von Arbeitskräften aus der
Landwirtschaft größer sei als der Zuwachs an industriellen
oder gewerblichen Arbeitsplätzen.

Als Obmannstellvertreter des Vereines unterstrich Ar­
beiterkammerpräsident LAbg. B a ban i tz die Feststel­
lung, daß durch die paritätische Zusammenarbeit der Arbeit­
geber- und Arbeitnehmerinstitutionen in den Fragen des
Wirtschaftsaufbaues alles Trennende ausgeschaltet und eine
gemeinsame Linie gefunden wurde, was sich bestens be­
währt habe. Der Wirtschaftsaufbau im Burgenland sei
schon deshalb unbedingt erforderlich, um das krasse Zurück­
bleiben des Durchschnittseinkommens im Burgenland ge­
genüber dem österreichischen Durchschnitt wenigstens zu
mildern. .

Während der ganzen Fahrt erläuterte der Geschäfts­
führer des Vereines zur Forderung der bugenländischen
Wirtschaft, Dr. Michael H e t f 1 e i s c h, die wirtschaft­
liche Situation in den einzelnen Orten und Bezirken, die
Erfolge, die Planungen und Probleme.

Eine interessante Entwicklung konnte in Stegersbach be­
obachtet werden. Die Möbelfabrik Loos, die sich aus eige­
ner Kraft von einem bodenständigen Handwerksbetrieb zu
einem leistungsfähigen Großbetrieb entwickelt hat, errichtet
nunmehr neue, moderne Werkshallen. Die Wäschefabrik
"Gloriette" hat daneben eine neue große Werkshalle er-

richtet, in der' der Betrieb bereits aufgenommen wurde. Da
schließlich auch das ebenfalls in Stegcrsbach ansässige Un­
ternehmen Elestrotherm sehr initiativ tätig ist, darf man
diese Gemeinde bereits als beachtlichen Industrieort be­
zeichnen.

In Sulz bei Güssing wurde die Vita-Quelle besichtigt,
die als "Güssinger Mineralwasser" eine sehr merkenswerte
Position auf dem Wiener Markt erobert hat. In Sulz ha­
ben die Pläne zum Umbau des ehemaligen Schlößchen in
ein Hotel und zur Erbauung eines Kurhauses auf der be­
nachbarten Anhöhe greifbare Gestalt angenommen.

Auch in Güssing erbrachte die Besichtigung eine interes­
sante Gegenüberstellung, nämlich zuerst einen Besuch bei
der Bäckerei Wolf, die aus einem alteinheimischen Ein­
Mann-Betrieb innerhalb weniger Jahre zu einem Fabriks­
unternehmen aufgestiegen ist. Seine Bedeutung wird daraus
ersichtlich, daß Wolf in Güssing heute an der gesamten
österreichischen Teigwarenfabrikation mengenmäßig mit
6 Ofo beteiligt ist. Im Zuge der planmäßigen Bemühungen
wurde ein Zweigbetrieb der bekannten großen Trikot­
fabrik Altmann in Güssing errichtet.

Den Abschluß bildete ein Besuch in J ennersdorf, wo
die westdeutsche Frottierwarenfabrik Vossen eine Nieder­
lassurig errichtet hat. Ein Teil der Betriebs- und Lager­
räume befindet sich noch in den Behelfsunterkünften in
Neumarkt an der Raab, die Weberei arbeitet bereits in
einem Trakt des neuen großen Gebäudes am Ortsrand von
Jennersdorf.

Der Gesamteindruck ist der, daß das Burgenland sicht­
lich im Begriffe steht, sich in ein Industrieland zu verwan­
deln, ohne jedoch seinen landschaftlichen Reiz zu verlieren.
Aus den Erläuterungen ergab sich zur Genüge, daß vor al­
lem im Südburgenland zahlreiche Ortschaften als Ruhe- und
Erholungsdörfer dem Fremdenverkehr vorbehalten bleiben
sollen, die Pläne zu Ausbau von Sulz, die Erbauung eines
prachtvollen Freibades in Güssing und andere Tatsachen
und Planungen kennzeichnen deutlich die ebenmäßige Be­
rücksichtigung beider Wirtschaftszweige.

Es werden aber noch eine Reihe von Erschließungsmaß­
nahmen durchzuführen sein, bis der wirtschaftliche Auf­
schwung in vollem Umfang auf die Bezirke Güssing und
J ennersdorf übergreifen wird. Es werden auch auf Jahre
hinaus noch zahlreiche Wünsche offen bleiben, doch be­
stehen keine Zweifel, daß der bisher beschrittene Weg
nützlich war und weiterbeschritten werden muß.
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GÜSSING

Burgrestaurierung. Mit den Restau­
rierungsarbeiten auf der Bur.gruine
wurde dieser Tage begonnen. Es ist ge­
plant, alljährlich einen gewissen Teil
des stark beschädigten Mauerwerkes zu
restaurieren, wofür jedes Jahr über
S 100.000.- zur Verfügung stehen. Der
Burgverein unter Führung des Bezirks­
hauptmannes Hofrat Dr. M a y e I' hat
vor Jahren beschlossen, die Restam:ie­
rung der Burgruine durchzuführen. Mit
Unterstützung des Bundesdenkmalamtes
und der Landesregierung war es mög­
lich, das idyllische Wahrz~ichen -von
Güssing vor dem gänzlichen Verfall zu
retten. Bisher wurden für die Restau­
rierungsarbeiten bereits rund eine Mil­
lion Schilling ausgegeben.

Eigentumsioohnhaus: Am Bau eines
Eigentumswohnhauses in Form eines
Wohnblocks wird in der Grabengasse,
nahe des Dammes, fleißig gearbeitet.
Damit wird wieder für ca. 15 Familien
neuer Wohnraum geschaffen.

GÜTTENBACH

Hochzeiten: Den Bund für das Le­
ben schlossen am 14. September: Rosa
Her c z e g , NI'. 85, mit Friedrich
Sc h u c h , NI'. 152, und Angela
Jandrisovits, NI'. 198, mit An­
ton MI ade n s ich aus Kleinwaras­
dorf.

HAGENSDORF

Grenzverletzung durch unbekanntes
Flugzeug: Am 24. September wurde von
zwei Gendarmeriebeamten ein unbe­
kanntes Düsenflugzeug aus Ungarn
kommend beobachtet, welches bei Ha­
gensdorf die Staatsgrenze nach Oster­
reich überflog und südöstlich von Güs­
sing wieder in Richtung Osten abdrehte.

HORITSCHON

Unvorsichtig gefahren: Am 30. Sep­
tember fuhr Wilhelm R i bar i t saus
Oberpullendorf mit seinem Pkw der­
art unvorsichtig durch die Ortschaft Ho­
ritschon, daß er mit der vorschriftswid­
rig auf der linken Seite mit einem
Fahrrad entgegenkommenden Maria
Sc hut z er zusammenstieß. Bei diesem

Zusammenstoß flog Maria Schutzer
durch die Windschutzscheibe in das
Innere des Pkws und zog sich verschie­
dene Verletzungen zu. Sie mußte in das
Krankenhaus Oberpullendorf eingelie­
fert werden. Ribarits blieb unverletzt.

JABING

Diebstahl: Am 16. September haben
bisher unbekannte Täter aus einer in
der Küche der Ella Bog a d, J abing
112, verwahrten Handtasche eine Geld­
börse mit einem Betrag von ca. 800
Schilling und dem dort auf Besuch wei­
lenden Anton A n t I aus Leopoldsdorf
aus seiner im Schlafzimmer auf einem
Sessel hängenden Hose die Geldbörse
mit einem Betrag von ca. 1300 S ge­
stohlen. Zur Tatzeit war die, Wohnung
nicht versperrt.

JENNERSDORF

Arbeitsunfall: Am 10. September
entglitt dem 16jährigen Glaserlehrling
Franz K a h I' aus Bonisdorf bei Zu­
schneidearbeiten in der Werkstätte des
Walter Pol a n e t z in J ennersdorf
eine Glastafel und verletzte Kahl' arn
rechten Handgelenk. Kahl' wurde mi t
Schnittwunden am rechten Handgelenk
in das Landeskrankenhaus Güssing ein­
geliefert.

J 0 I S

N eues Lagerhaus: Die bekannte
Weinbaugemeinde J ois hat doppelten
Grund zur Freude. In feierlicher Form
wurde das neue Lagerhaus sowie der
Winzerkeller der Winzergenossenschaft
ihrer Bestimmung übergeben. Die Be­
deutung dieses Tages wurde durch die
Anwesenheit des Landtagspräsidenten
Ok.-Rat Hau tz i n ger unterstrichen.

JORMANNSDORF

In das Fahrzeug gelaufen: Am 12.
Oktober fuhr der Lehrling Ferdinand
GI a v a n 0 v i t saus Mariasdorf mit
seinem Moped durch J ormannsdorf. Ihm
lief die zehnj ährige SEhülerin Ingeborg
Kap p e I vor das Fah-rzeug, sodaß er
sie niederstieß -und zum Sturz kam.
Während das Kind leicht verletzt wur­
de, erlitt der Mopedfahrer schwere Ver­
letzungen.

wurde am 1. September 1963 feierlich geweiht.
Dieses Denkmal wurde von dankbaren Freun­
den in Amerika und der Gemeinde Tobaj

gewidmet.

KALCH

Sterbejall: Am 6. September starb die Land­
wirtin Anna Me i tz, NI'. 49, im Alter von 66
Jahren.

Schuliaeihe: Am 6. Oktober weihte Domkustos
Prälat E t t I unter Assistenz von Dechant S c h a f ­
f e I' aus Mogersdorf und Ortspfarrer S t I' eck e r
die durch Umbau erweiterte dreiklassige Volksschule
in Kalch. Die Gesamtbaukosten ohne Einrichtung
beliefen sich auf S 974.000.-, davon trug das Land
bisher S 650.000.-. Der neue Bau fügt sich harmo­
nisch in das Landschaftsbilcl em.

KAISERSDORF

Sterbejall: Am 12. September starb im Alter von
68 Jahren die Rentnerin Katharina Nu s bau m ,
Nr. 20, an Lungenembolie.

Wenden Sie sich an den
Reisereferenten der "Burgenländischen Gemeinschaft"

10
Edlitz 22, Post Deutsch-Schützen, Burgenland

Telefon: Edlitz 4

KLEINWARASDORF

Sterbejiille: Am 28. August starb im Alter von
52 Jahren der Kaufmann Paul Neu bau er, NI'.
190. - Am 1. Oktober starb der Landwirt Michael
Tom s ich, Nr. 167, im Alter von 84 Jahren. _
Am 6. Oktober starb die Direktorsgattin Helena
BaI 0 g h, geb. Szathmary, Nr. 286, im Alter von
68 Jahren. Am8. Oktober wurde sie unter großer
Beteiligung der Bevölkerung und der Lehrerschaft
zur letzten Ruhe getragen.
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Jutek
unternahm im Auftrage des Vorstandes der B. G. unser Organisationsreferent und Schriftführer Prof. Walter
D u j mo vi t s in der Zeit vom 17. August bis 1. September 1963. Er besuchte die Städte N ew York, Allentown,
Chicago, Millwaukee, Minneapolis - St. Paul und Toronto, wo er mit Mitarbeitern der "Burgenländischen Gemein­
schaft" Besprechungen führte. Dabei wurden in erster Linie organisatorische Fragen behandelt. Die Gastfreundschaft
unserer Landsleute und ihre erfo,lgreiche Tätigkeit für die Heimat haben nachhaltigen Eindruck hintes-Iassen.

Unsere Mitarbeiter in Chicago:
Frau Schneller, die Herren Loipersbeck und

Volkovits

Auf Besuch beim "Austrian Club Edelweiß"
in Toronto

(Ganz rechts Franz Hemmer)

Auch am Mississippi erklingen heimatliche
Weisen ....

Mit Julius Loipersbeck (St. Paul)

Eine Aufführung der Tanzgruppe des
"Edelweiß-Club", dem viele Burgenländer

angehören

KOBERSDORF KONIGSDORF KROBOTEK

Sterbe fall: Am 4. September starb im Alter von
68 Jahren Maria Prandlhofer, Stranz Nr. 5.

KOHFIDISCH

Uerlcehrsuniall mit Fahrerflucht: Am 6. Oktober
fuhr der 21jährige Mechaniker Hermann E n zen­
b e r ger aus Kohfidisch mit seinem Pkw von Ober­
wart nach Markt Allhau, als er infolge zu hoher
Fahrgeschwindigkeit und einer vermuteten Alkoho­
lisierung in einer Kurve von der Fahrbahn abkam,
an einem Brückensockel anfuhr, wobei sich der Pkw
überschlug und schließlich mit den Rädern nach oben
liegen blieb. Dadurch wurden die im Pkw mitfahren­
den Stefan S ta n gel, j ohann Go b e r , Hermann
P ö 11 und Michael Hol' v a t h, alle aus Kohfidisch,
mehr oder minder schwer verletzt. Der Pkw-Lenker
flüchtete nach dem Unfall und mußte erst ausge­
forscht werden.

Er fuhr nur 100 Meter: Am 13. Ok­
tober nahm der Hilfsarbeiter Alfrecl
E nt 1er aus Königsdorf einen vor
einem Gasthaus abgestellten Pkw unbe­
fugt und ohne im Besitze eines Führer­
scheines zu sein, in Betrieb und stieß
schon nach 100 Meter Fahrtstrecke mit
einem entgegenkommenden Pkw, gelenkt
vom Hilfsarbeiter Franz Me h 1mau er
aus Weiz zusammen. Dadurch wurde
Entler leicht verletzt.

KROATISCH-MINIHOF

Feuerwehrfest: In Kroatisch-Minihof
fand kürzlich die feierliche Weihe eines
neuen Aggregates statt, die von Pfarrer
Geza H 0 I' V a t h vorgenommen wurde.

Hochzeit: Am 19. Oktober schlossen
Hermann W a~ 1an d, Nr. 16, und
Ernestine S t e i g 1, Wallendorf 109,
die Ehe.

KROTTENDORF

Sturz mit dem Motorrad: Am 15.
September kam der 42j ährige Schmiede­
gehilfe Karl S t 0 f f aus Kalch mit sei­
nem Motorrad in Krottendorf vor dem
Gasthaus Wiesenwirt aus bisher unbe­
kannter Ursache zum Sturz. Dabei zog
er sich leichte Verletzungen zu. Die
mitfahrende 52jährige Rosa U 1r e i c h
aus Kalch wurde aber mit einer
Kopfverletzung in das Krankenhaus
Feldbach eingeliefert.
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KUKMIRN

Todesfälle: Johann GI' a f , Nr. 110,
ist am 13. September mit 61 Jahren
und Alolis Traurio,. NI'. 23, am
1. Oktober mit 63 Jahren gestorben.

LIMBACH

Hochzeit: Eduard Re ic h I, NI'.
102, und .Maria Erkinger, Nr. 102,
vermählten sich am 5. Oktober.

MARIASDORF

Trauung: Am 12. Oktober haben
der Zimmerer J ohann Kar n er, NI'.
11, und die Hilfsarbeiterirr Theresia
\Veichselberger, Nr. 64, die
Ehe geschlossen.

MARKT ALLHAU

Sterbeiall. Am 12. Oktober verstarb
im Alter von 69 Jahren die Landwirtin
Elisabeth Gall, geb. GaU, Nr. 162.

MARKT NEUHODIS

Ernennung: Mit Wirkung vom 1.
Oktober wurde der bisherige Hilfsamt­
mann inSteinberg a. d. Rabnitz, Ru­
doH Huf n a g 1, zum leitenden Ge­
meindeamtmann der Gemeinde Markt
Neuhodis bestellt; der neuernannte
Oberamtmann ist gebürtiger Lutz­
mannsburger.

MOGERSDORF

Gro/3e Vorbereitungen: Im Zuge der
Vorbereitungen zur 300-Jahr-Feier der
Türkenschlacht bei Mogersdorf wird
derzeit eifrig am Ausbau der Ortska­
nalisierung, an der Ortsdurchfahrt und
am Güterweg gearbeitet.

MOSCHENDORF

Sterbejiille: Gregor Mittl, NI'. 57,
ist am 11. September im Alter von 81
Jahren und Katharina Gas per, Nr.
4, am 17. September im Alter von 45
Jahren gestorben.

NECKENMARKT

Sterbejall: Am 8. September starb
im Alter von 77 Jahren der Rentner
Johann Z ach, Lange Zeile 81.

NEUBERG

Hochzeit: Ilse Blaskovits, Nr.
127, und Josef Pomper, Nr. 260,
haben am 17. August den Bund fürs
Leben geschlossen.

NEUDAUBERG

Brand: Angeblich durch Selbstent­
zündung des Heues brach am 28. Sep­
tember im Anwesen des Michael L a ­
8 C h e t ein Brand aus, der den Groß­
teil des Wirtschaftsgebäudes einäscherte.

NEUDORFL A. D. LEITHA

Vermählung: Am 1. September tra­
ten in N eudörfl Hildegard W i t t ­
man n und der Elektriker Gerhard
V I' a n y aus Sauerbrunn zum Traualtar.

NEUHAUS A. KLB.

Sterbe/all: Am 21. September starb
Anna Hol z m an n, geb. Katzbeck,
Nr. 94, im Alter von 90 Jahren.

NEUMARKT A. D. RAAB

Tödlicher Unfall: Am 9. Oktober er­
litt die 75j ährige Landwirtin Karoline
Z 0 t tel' • aus Neumarkt. während sie
ein Pferdefuhrwerk. welches mit Mais­
stroh und Kürbissen beladen war, be­
steigen. wollte, durch Herabfallen vom
Wagen eine Gehirnblutung, an deren
Folgen sie unmittelbar hernach verstarb.

NEUSIEDL BEI GÜSSING

Verbrühung eines Kindes: Am 6.
Oktober stürzte der zweijährige Harald
Kogelmann aus Neusiedl b. G. in
der Küche des elterlichen Anwesens in
eine mit heißem Wasser gefüllte
Wanne, wodurch das Kind Verbrennun­
gen verfchiedener Grade erlitt, denen
es tags darauf erlag.

NEU SIE D L AM S RE

Verkehrsunfall: Der Postvorstand
aus N eusiedl am See Franz S tel' b a
fuhr am 17. September beim Ortsaus­
gang von Wallern mit seinem Pkw in
einen am Straßenrand abgestellten Lkw,
wobei er schwer verletzt wurde und der
neben ihm sitzende Sohn, der 21jährige
Postangestellte J osef Franz S tel' b a ,
tödlich verunglückte. Der Junge erlitt
eine Schädelzertrümmerung mit Ge­
hirnaustritt.

NEUSTIFT B. GÜSSING

Todesfall: Franz GI' Ö II er, Nr.
121, ist am 14. September mit 89 Jah­
ren gestorben.

NEUTAL

Sterbefall: Vor kurzem starb im AI­
ter von 64 Jahren Karl R eis e n h 0 ­

fe r, Nr. 195, an Krebs.

Unfall: Auf dem Berg von Sieggra­
ben kam der Lehrer Rudolf Kot h mit
seinem Pkw ins Schleudern und stürzte
über die Böschung. Er selbst und seine
Mutter erlitten so schwere Verletzungen,
daß sie ins Unfallkrankenhaus Wien
eingeliefert werden mußten. Seine Gat­
tin und das Kind wurden in das Kran­
kenhaus Oberpullendorf eingeliefert.

NIKITSCH

Sterbefälle: Am 15. September wurde
unter Beteiligung von weit über
tausend Trauergästen der allseits
beliebte und verdienstvolle Volksschul­
direktor Ignaz B I a z 0 v ich im Alter
von 60 Jahren zu Grabe getragen.
Sechzehn Priester und ca. 160 Lehrper­
sonen gaben ihm das letzte Geleite. Der
Landesschulinspektor Hofrat N 0 w a k ,
der BSI Reg.-Rat Z von a I' ich und
Vertreter der Institutionen, an denen er
mitgearbeitet hatte, nahmen. Abschied
von dem Verstorbenen. Mit ihm hat das
kroatische Volkstum einen hervorragen­
den Führer und Mitarbeiter verloren. ­
Im Alter von 72 Jahren starb am 20.
August Genoveva Dar abo s, Nr. 64.

Foto Liszt

Fritz Vurglits und. Renate Wölfer
aus Großpetersdorf

schlossen am 7. Juli 1963 den Bund fürs Leben.

Mit diesem Bild grüßen die Neuvermählten
ihre Angehörigen in Amerika

OBERBILDEIN

Von einem Pkw niedergestoßen: Am 28. Sep­
tember stieß der 28jährige Gerhard Fra n k, Uhr­
machermeister aus Wien, mit seinem Pkw in der
Nähe von Oberbildein angeblich wegen Blendung
eines Gegenfahrzeuges den Fußgänger J ohann
Müll n er, Landwirt aus Oberbildein, nieder und
verletzte ihn schwer. Er wurde in das Landeskran­
kenhaus Güssing eingeliefert.

OBERPULLENDORF

Unfälle: Zu einer Unfallkreuzung entwickelte
sich die Kreuzung bei der Einfahrt nach Oberdpul­
lendorf. Innerhalb von vier Wochen ereigneten sich
dort acht schwere Unfälle. Erst kürzlich beachtete
ein Mechanikerehepaar aus Wien den Vorrang
nicht, stieß mit einem anderen Pkw zusammen,
wobei beide Insassen, Friedrich Her g ö t hund
Margarete, den Tod fanden.

OBERWART

Eheschließungen: Der Dachdeckergeselle Friedrich
Sam er, Steinamangerstraße 22, und die Schnei­
dergesellin Maria Magdalena Tot h, N estroygasse
7, haben am 12. Oktober die Ehe geschlossen. ­
Gleichfalls am 12. Oktober haben der Dachdecker­
geselle Fritz R i n g bau er, J ohann-Strauß-Gasse

.35, und die Näherin Margarete S z abo, Grazer­
straße 12·1, geheiratet.

o B E R - und U N TE R B I L DEI N

Landjugendtreffen: Der Absolventenverein der
Bauern- und Hauswirtschaftsschule veranstaltete mit
den Landjugendgruppen der Bezirke Güssing, Ober­
wart und j ennersdorf am 13. Oktober in Ober- und
Unterbildein ein Regional-Jugencltreffen, bei wel­
chem ein umfangreiches Programm vorgesehen war.
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OLLERSDORF

Vom 'Traktor gefallen: Am 18. September kam
die Zugmaschine des 64jährigen Landwirtes Engel­
bert W i n k 1e I' aus Ollersdorf auf einem abschüs­
sigen Feldweg ins Schleudern und überschlug sich.
Winlder fiel vom Traktor und wurde dabei leicht
verletzt.

PAMHAGEN.

Scheunenbrand: Am 6. Oktober knapp vor Mit­
ternacht geriet aus bisher unbekannter ein Schuppen
und die Scheune des Anwesens der Anna K 0 p p i ,
Söllnergasse 26, in Brand, wodurch verschiedene
Futtervorräte und landwirtschaftliche Geräte, sowie
40 Hühner vernichtet wurden.

RAIDING

Neuer Ehrenbürger: Am 22. September fand im
Gemeindehaus in Raiding im Rahmen einer Fest­
sitzung des Gemeinderates die Überreichung der
Ehrenbürgerurkunde an Bezirksschulinspektor . Franz
G 1a v an i t s statt.

RAUCHWART

Ohne Vorsicht gefahren: Am 21. September er­
faßte der Hilfsarbeiter Rudolf Er k i n g e r aus 01­
bendorf die zehnjährige Schülerin Gertraud
Rot h e n aus Rauchwart mit seinem Pkw vor dem
Hause NI'. 57 in Rauchwart, sodaß das Kind auf
die Motorhaube fiel und nach 21 Meter auf die
Straße geschleudert wurde. Es wurde im bewußtlosen
Zustand in das Krankenhaus Güssing eingeliefert.

RAX

Von einem MOjJed niedergestoßen: Am 27. Sep­
tember fuhr die 28jährige Kornelia Ehr i t z aus
Rax mit einem Moped auf dem Güterweg von Herrn­
dorf nach Rax, wobei sie die 80jährige Hermine
Po g l i t se haus Rax niederstieß. Der Unfall er­
eignete sich insoferne, als Hermine Poglitsch im
Momente, als sie das Motorengeräusch hörte, von
der linken auf die rechte Wegseite gehen wollte.
Durch den Unfall kamen beide Personen zum Sturz
und erlitten leichte Verletzungen.

RECHNITZ

Todesfälle: Am 1. Oktober verstarb im Alter
von 77 Jahren die Landwirtin Maria K 0 s a I' i t s ,
gcb. Görz, Steinamangerergasse. Im hohen Alter
von 88 Jahren starb am 7. Oktober die Rentnerin
Maria Rad 1, geb. Kappel, Nußgrabengasse 16.

Schwerer Uerhehrsuniall: Am 2. Oktober stießen
der 18jährige Bautechniker Erwin B ra n d s t ä t ­
t e r aus Rechnitz mit seinem Moped und der 20­
jährige Angestellte Walter GI' a f aus Rechnitz mit
seinem Pkw in der Ortschaft Rechnitz frontal zu­
sammen. Dadurch wurde der Mopedlenker verletzt
und in das Krankenhaus Oberwart eingeliefert.
Brandstatter hatte trotz Gegenverkehr überholt.

REINERSDORF

Güterwegbau: Am Güterwegbau zur Erschließung
der Ortsbergen wird gegenwärtig gearbeitet. In etwa
zwei Jahren sollen alle Häufel' an das feste Orts­
straßennetz angeschlossen sein. Ebenso werden die
Regulierungsarbeiten fortgesetzt, um ehestens den
jährlichen Überflutungen Herr zu werden.

ROSENDORF

Hochzeit: Am 5. Oktober vermählten sich Willi­
bald D eu t s eh, Rosendorf 9, und Irmgard Wa i ­
1 a n d, Krobotek 50.

ROTENTURM

Sterbeiall. An den Folgen eines
Herzinfaktes verstarb ganz unerwartet
am 22. September die im Haushalt tä­
tig gewesene J uliana F a r k a s, geb.
Baumgartner, Nr. 60, im Alter von 62
Jahren.

Geburt: Am 19. September wurde
dem Ehepaar Wilhelm und Maria
Sau I' er, NI'. 63, ein Mädchen geboren.

RUDERSDORF

Hochzeiten: Am 5. Oktober vermähl­
ten sich der Bundesbahnbedienstete J 0­

sef D e u t se h, Blumengasse 219, und
die Fabriksarbeiterin Gertrud Ern s t ,
Bergen 108, und der Mechaniker Franz
P 0 k i t s, Fürstenfelderstraße 206, und
die Fabriksarbeiterin Heidelinde K 0 ­

g e I man n, Hintergasse 12.

Tödlicher Uerkehrsuniall: Am 8.
Oktober stieß der Malermeister Eduard
Bau e raus Rudersdorf mit seinem
Kombi-Fahrzeug auf der Bundesstraße
zwischen Henndorf und Rudersdorf den
Hilfsarbeiter Rudolf Leb i t s eh aus
Rudersdorf nieder und verletzte ihn so
schwer, daß er auf der Stelle tot war.
Angeblich benützte der Fußgänger die
Straßenmitte und torkelte dem Kraft­
fahrzeuglenker vor das Fahrzeug.

STEGERSBACH

Hochzeit: Kranführer Herbert 0 b e 1'­

do r f e r , Nr. 173, und Hilfsarbeiterirr
Helga Faß 1, N r. 596, haben am 21.
September die Ehe geschlossen.

STEINBERG

Sterbefall: Am 5. August starb im
Alter von 41 Jahren der Kraftfahrer
Stefan S tarn p f, NI'. 135.

STEINFURT

Hochzeit: Eleonore M a h 1', Nr. 15,
schloß am 14. September mit Adolf
K r am s e r , Kalch 65, den Bund fürs
Leben.

STINATZ

Sterbeioll. Dem Ehepaar J ohann
und Maria Bau m gar t n er, Haupt­
straße 64, ist am 12. September ihr
Töchterchen Gabriele im Alter von drei
Monaten im Krankenhaus zu Oberwart
verstorben.

ST. MICHAEL I. BGLD.

Todesfall: Am 23. August starb
Christian Rad a k 0 v i t S, NI'. 104, im
Alter von 81 Jahren.

STOOB
Sterbejiille: Im Alter von 90 Jahren

und 8 Monaten starb Theresia V 0 g 1 ,
geb. Wohlmuth, Fabriksstraße 14, an
Altersschwäche. - Der Landwirt Mi­
chael Bin der, NI'. 129, starb im Al­
ter von 76 Jahren.

STREM

Neuer Ortspiarrer: Pfarrer Dr. Lud­
wig I 1 i a s wurde als neuer Seelsorger
für die verwaiste Pfarre von Strem be­
stellt. Der Genannte, welcher vorher in

der Pfarre Großmürbisch tätig war,
wurde kürzlich in sein neues Amt ein­
geführt.

Staubireimachung: Ein langgehegter
Wunsch der Gemeindeväter von Strem
geht nunmehr in Erfüllung. Das Orts­
straßennetz in Richtung Steinfurt, Su­
metendorf und die Bahnliofstraße wird
staubfrei gemacht. Mit den Arbeiten
wurde bereits begonnen.

TAUKA

Giiterwegbau: Der Güterweg nach
Neuhaus a. KIb. über Altenhof wurde
Fertiggestellt. Er soll nach Zusage, im
kommenden Jahr asphaltiert werden.
Sodann wird vielleicht das Postauto von
Neuhaus a. KIb. über Altenhof nach
Tauka und über Liebau nach j enners­
-Iorf fahren.

TRAUSDORF

Ohne Führerschein gefahren: Ob­
wohl dem Elektriker Anton Lei t n e I'
aus Eisenstadt vor einem Jahr der
Führerschein abgenommen wurde, fuhr
er am 21. September im alkoholisierten
Zustande bei der Wulkabrücke in Traus­
dorf den infolge Gegenverkehrs dort
anhaltenden Pkw des Ing. Karl Kir c h ­
n e I' aus Eisenstadt von hinten an, so­
daß der Pkw des Ing. Kirchner erheblich
beschädigt wurde. Es wurde niemand
verletzt.

UNTERRABNITZ

Sterbejall: Im Alter von 61 Jahren
starb der Landwirt Anton Ha s p el .

vVALLENDORF

Hochzeit: Ernst Kr e m s n er, Parn­
dorf 79, und Anna D e u t s eh, Nr.
131, schlossen am 12. Oktober die Ehe.

WALLERN

Sterbeiiille: Am 6. September starb
die Pensionistin Maria M a y er, geb.
Strommer, im Alter von 74 Jahren. ­
Der Postangestellte J osef Franz S tel' ­
b a , Potzneusiedl, starb im Alter von
21 Jahren.

Eheschließung: Am 8. September
schlossen der Fleischhauermeister J 0­

hann J an i s eh aus Wien und die Bü­
roangestellte Anna Katharina T h e i ­
1er, Hauptstraße 34, die Ehe.

vVEPPERSDORF

Sterbefall: Der Pensionist ] osef
Kr am me 1', Neugasse 9, starb im Al­
tcr von 69 Jahren an Herzinfakt.

'WINDEN / SEE

Von der Pfarre: Seit 750 Jahren
wurde die Pfarre Winden am See von
den Seelsorgern des Stiftes Heiligen­
kreuz betreut. Da das Stift wegen des
Priestermangels kaum mehr in der Lage
ist dies auch in Hinkunft zu tun, wurde
di~ Pfarre der Verwaltung der Diözese
Eisenstadt unterstellt.

ZAHLING

Sterbeiall: Josefa Boandl, geb. Jost,
N 1'. 33, starb im Alter von 81 Jahren.
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mit der B. G. auf einem modernen Damnter der United States Lines

Abfahrt am 25. Juni 1964 vom Wiener Westbahnhof
Retourfahrt am 8. August 1964 von New York nach nach Wien

Pr e i s pro Person bei einer Mindestteilnehmerzahl von 25 Personen 392 US-Dollar (rund S 10.360.-)

Im Preis inbegriffen: Bahnfahrt 2. Kl. von Wien nach Paris und von Bremerhafennach Wien, Transfer, Stadtrund­
fahrt in Paris, Unterbringung in Vierbett-Kabinen, Reiseleitung, inkl, Unkosten- und Organisationspauschale.

Bei einer Teilnehmerzahl von unter 25 Personen entfällt die Vergünstigung des billigen Bahn- und Schiffstarifes.
In diesem Falle kostet die Passage unter Beibehaltung der sonstigen Leistungen (Stadtrundfahrt, Transfer, Hafentaxe,
Vierbett-Kabinen in Touristenklasse usw.) 420 US-Dollar (rund S 11.130.-), jedoch ohne Bahnfahrt.

Anzahlung btl Anmeldung S 4000.-. Verlangen Sie sogleich unser Informationsblatt! Melden Sie sich sofort an!

(ca. 3 Wochen Aufenthalt)

(Nur für Mitglieder der B. G. mit einer Mitgliedschaft von mehr als () Monaten)

1. Ab Wien voraussichtlich am 8. Juli 1964, by Jet
Ab New York voraussichtlich am 28. 1964, by Jet

2. Ab Wien voraussichtlich am 8. 1964, by
(ca. 6 Wochen Aufenthalt)

Ab New York voraussichtlich am 19. August 1964, by Jet

Preis pro Person hin- und zurück bei einer Teilnehmerzahl (Kinder bis 12 Jahren ermäßigt)

ab 133 Personen 235 US-Dollar ( ) Anzahlung von 100 US-Dollar bei Anmeldung.
ab 130 Personen 241 US-Dollar (Die Passage kann auch in USA bezahlt werden)
ab 125 Personen 250 US-Dollar Im Preis inbegriffen ist auch die Zubringung und Abholung
ab 115 Personen 272 US-Dollar der Teilnehmer aus dem Burgenlande von und zum Flug-
ab 105 Personen 298 US-Dollar platz Schwechat, Reisebegleitung, Betreuung, Unkosten- und
ab 95 Personen 329 US-Dollar Organisationspauschale, jedoch nicht die Flughafengebühren
ab 85 Personen 368 US-Dollar und die Visumbeschaffung.

Der Flug kommt bei einer Mindestteilnehmerzahl von 85 Personen zustande. Kommen weniger als 85 Personen zu­
sammen, so wird ein verbilligter Gruppenflug bei einer Mindestteilnehmerzahl von 25 Personen durchgeführt. Den
Preis hiefür geben wir rechtzeitig bekannt. - Die B. G. tritt hinsichtlich aller Leistungen nur als Vermittlerin auf.
Da jetzt schon eine große Anzahl von Voranmeldungen vorliegen, raten wir Ihnen, sich sogleich bei der Zentrale
der "Burg'enländischen Gemeinschaft" anzum~lden. (Änderungen vorbehalten.)

(Nur für Mitglieder der

Flug Nr. 1: Ab New York am 22. 1964

Preis pro Person hin und zurück:

Flug Nr. 2: Ab New York am 9. 1964

B.G. mit emer MitgliedschaH von mehr als () Monaten)

Ab Wien am 1. August 1964 Lufthansa

ab 130 Personen 357 Dollar
ab 120 Personen ~384 Dollar

Ab Wien am 19. August 1964 Lufthansa

Preis pro Person hin und zurück: ab 130 Personen 370 Dollar
Anzahlung: 100 Dollar / Person ab 120 Personen 398 Dollar Beide Flüge by modern Jets

Beide Flüge kommen bei einer Mindestteilnehmerzahl von 120 Personen zustande. (Änderungen noch vorbehalten l)

Im Flugpreis inbegriffen: Excellent service im Flugzeug, Zubringung und Abholung von und zum airport, Geplant
ist eine Gemeinschaftswallfahrt nach Maria Zell und Rom. Auch bieten wir Ihnen einen schönen Empfang bei der
Ankunft in Schwechat. Bis ins Heimatdorf mit der B. G. Wie immer, unsere Mitarbeiter wollen für Sie da sein!

Sorgen Sie jetzt schon für Ihre Platzreservation! Voranmeldungen nimmt entgegen: Die Zentrale der "Burg'enländi­
sehen Gemeinschaft" in Güssing und unsere zentrale Auslandsvertreterin Mrs. Marion B a-u man n , 144-49 27 th
Avenu, Flushing 54, New York, sowie bei allen Mitarbeitern der B. G. (Siehe Seite () dieses Heftes).




